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Anfrage
über die indirekte Finanzierung von Wahlkämpfen
über den Verkehrsverbund Luzern

eröffnet am 15. Mai 2012

DieAutoAG hat 2011 an denWahlkampf ihres Verwaltungsratspräsidenten Georges
Theiler 10000 Franken bezahlt. Die AutoAG hat gleichzeitig 9,7 Millionen Franken
öffentliche Gelder für Dienstleistungen im öffentlichenVerkehr vomVVL (Verkehrs-
verband Luzern) erhalten.

Zur Klärung des Sachverhaltes wird um die Beantwortung folgender Fragen gebeten:
1. Kann die Regierung eindeutig ausschliessen, dass dieWahlkampfspende für

Georges Theiler mit öffentlichen Geldern finanziert worden ist?
2. Ist der Regierung bekannt, ob in der Vergangenheit schonWahlkampfspenden

der AutoAG zugunsten von Georges Theiler oder anderen Politikerinnen und
Politikern geflossen sind?Wenn ja, seit wann? In welcher Höhe?

3. Die Gelder des VVL sind klar zweckgebunden.Wenn nicht ausgeschlossen
werden kann, dass öffentliche Gelder in denWahlkampf geflossen sind: Ist die
Regierung bereit, die Zweckbindung dieser Gelder zu regeln?

4. Wenn ja, welche rechtlichen Möglichkeiten hat die Regierung? Ist sie ihrerseits
bereit, den Gemeinden einen Vorschlag zu unterbreiten, damit gemeinsam eine
transparente Regelung zurVerhinderung vonWahlkampfspenden aus öffentlichen
Geldern erreicht werden kann?
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